
58/95

95
1635 Dezember 9 . A

SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
ALT AMMANN UND [DERZEITIGEN] STADT- UND AMTSRAT, ZUG

"demnach hab ich verstanden , wie das mit hauptm . [ Paul ] S t o k h e r sige

Ein Rächnung getroffen , hab ich mich verwundert das er sich jngstelt , diewil

nun mir nit zwiflet Es in solchem allem flis und Ernst gägen jme gebrucht wor¬

den sige , bin ich für min theil auch zu friden , ob Er aber zu solcher Zalung

häblich sige old ob die frauw [ Barbara Hafner]  für jn  Z dien wolle möcht

ich wol wissen , wäre guot mit [ alt Land ] Vogt [ der Freien Aemter , 0 s-

w a l d II . ] Zurlaüben auch äbgmacht wurde ob er jn frankrich oder ist vilicht

schon fort ich mags nit wissen . Den [ Bartholomäus ] R i g e [ r ] t beträfendt

wolt ich höchlich gebäten haben das der Herr bruoder den brief anämen täth

und Jme Riget nur Einmol um den Zins befridigete , diewil er gäm um das haupt-

guot wartet , dan es ist mir je nit müglich.

Es ist ein türe Zit , und hat mir der Veter Stathalter [ von Zug , Konrad

Brandenberg]  auch den win noch nie gschikt , welches mir nit wenig

schaden bringt , wil kein gält auch gäben . Es goth mir mit dersälben schult,

das got Erbarm hab in acht wuehen kein bscheid noch gält von Jm mögen beko-

men , deswägen mir hie das gält us den händen kumbt . Jn Summa sithar der Vatter

[Konrad  III . Zurlauben ] selig gstorben ist kein ufhören nie gsin die

schulden zu zalen und wo man zu forderen zum theil nichts vorhanden , bin auch

von wägen der 700 gl . uf der [ Wälis ] müly [ in Bremgarten ? , damals im Besitze

von Beat II . Zurlaüben ] wägen um mehr als 1200 gl . körnen , wäre mir noch bis-

har besser gsin ich het nichts Erhebt so muoste ich nit zu sächen wie mir als

wider gnomen " "wä/ic i,y 2a Zug Pttbcn hätc 6y dcthatbcn . khcln schaden gelit¬

ten [ - Elisabeth . hatte . 1632 BaZtha 60A ku [ detimau ?i,  von Schwyz , ge¬

heiratet - ] " "und ich dessen so wenig zu geniessen hab , wan ich die schulden

jn frankrich betrachte und was ich hie verzinsen Muos der frauw rnuoter [ Eva

Zürcher]  des Rigets schuld und gmeine schulden die noch täglich jm han-

del sind , wie die R e d i [ n ] gen auch fordernd , und kein End zu sechen,

so mag ich mit dem das ich hab khum bezalen und dan auch nach abstärben der

frauw Muoter mir 500 gl . minder würden soltent als mir billich ghörte , wie

dem Herr bruoder wol bewust , das ich sälbigen vertrag so der [ alt Stadtschrei¬

ber von Zug , Beat Jakob ] K n o p f l i us sinen verwirten arglistigen himi

Erfunden , vor langem widersprochen hab , dan es ist weder billich noch rächt,
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wie es sich dan zu seiner Zit Erscheinen sol , so ich dan alles betrachte , Mag

ich mich wol unglüksälig schetzen und got bitten um gnad damit nit die klein-

müotikeit mich in grössers leid bringen möcht , wil ich solches mit mir sälbs

vertragen rrtuos und von Niemamdt khein hilf noch trost hab . . . Was nun gmein

schulden anlanget , weis ich wol das der Herr bruoder auch Eben die bschwärden

hat so wol als ich . Er hat aber got lob bessere glägenheit sich dessen wider

zu Ergetzen von dem [ Garde ] fändli jn frankrich , ich hab mich dessen jeder wi-

len noch zu Entgälten . Got woll jn daby in guoter gsundheit lang wol Erhalten.

Der Bruder Lüttenampt [Heinrichl.  Zurlauben ] ist uns und jm sälbs

mehr schaden als nuz . Er hat gwiss Ein duk jm sinn , wie er dan dersälben val

ist , wil er schribt er begäre heim , den her bruoder domit hininzubringen

[d . h . wohl , dass dann Beat II . sich hätte zur Kompagnie begeben müssen ] , der

jung W ü ö r n e r von schwiz so auch jme wolbekant , der zeigt auch an er

sige willens in jtalien zu Reisen so bald er vom fändli ledig wärd , auch hab

ich von jme verstanden wie das der . . . [ Martin ] Liones [ =L y o n n e ] Ein

tresorier Mit den Schelmen darvon sige so weis ich nit anderst als diss , sige

der dieb der die handschrift H. Vaters sälig gehabt und jme der bruoder be-

wiste Summa gält Erlegen soll , wie ich uf Ein Zit vom H. bruoder bericht wor¬

den , womit die frag sin ob jn der b [ ruoder ] L[ eutnant ] bezalt habe , ist wol

zu fürchten wil die dieben alle wil Meister sin Es gäbe niemolen kein Zalung.

Wil den H. bruoder gebätten haben mich jederwilen in sin bruoderlichen gunsten

wolle befolchen haben . Zu dem vorhabenden hürath [ damit ist wohl die Heirat

Beat  J a k o b s I . Zurlauben gemeint , der 1626 Maria Barbara R e d i n g

ehelichte ] wünsch ich alles glük , verhoffe solle zu beiden teilhen niemandt

grüwen , möchte wol wissen ob die Hochzit noch die künfftig Fasnacht gehalten

möchte würden [ - die Heirat fand aber erst am 29 . Oktober 1626 statt - ] .

Der frauw Schwester [ Euphemia Honegger]  min gruotz und allen denen
2

geliebten hindern "

"dm 9. Vecemben 1635 - Ja1 Hauptman StokhehA AbAe.ch.nung zuo[silden . Vle guot
SchweAten clagt Aich vengäbenA. Undt wäne Ay Zug Pllben mh.de Jh Enbguot
[KonhadA  II 1.7 oIao nit getchwlnen haben.
Urnen Esib mn an bsite^ en, an gälten hauptguot ong[ahn 4150 gl.
Item an geld öden Achuldtbsilefäen hauptguot 1600 gl.
An baanem geldt ong&ahn . . . 100 gl.
Sltb eng Achten, huAhath etc . ein guot thetl . Gott Aye gelobt.
Woa  nun dangägen [ün gmelne Achulden und gägenAchulden anlanget , hat et den
einen antno [ [ en wye den andenn. Undt mag Aich ong[ahn anlau [ [ en dat wln ein



JedeA mehn. uAgeben oJU> Jnzunemen l &t
Uamllchen 450 gl . ongfiahA
Alleln Jn FAankhAych die gAOAA Ac.hul.dt baachl Jedem zu-
Aambt andeAen dAy cld .nc.yi PoAten übeAal za zalcn Jn dlc 1150 gl.
VaAgâgen Adlien wji  unA deA ContAacXen tAdAten.
Nun abeA Ioaa  Ich JeXz die AchweAteA den übeAAchlag AelbA ma.da.en . Ob myne
güeleA [ a .a . deA WelngaAtenhofi] ao  mleA zuolhellt oooAden den UnA ao  mleA
dAaull geAchlagen lAt QAlAJxgen mogen odeA nlt . Und ob Ich mlch nlt bllllch
zu clagen hâte , dan Jch JeAlich daAob Achuldlg ivoAden Jn die 576 gl . JeAli-
chen  Z InACA - Nebendt meAkhllchen uncoAten.

Wo JAt dan myn voAthell ? SI ce n ' eAt la compagnie " .

1 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 863 , 7 . 5 . 1 . - 7 . 5 . 10.

Original , mit Siegel von Balthasar Aufdermaur . Glossen und Dorsualnotizen
von Beat II . Zurlauben . - AH 58, 150- 151
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